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•332 Gcdiegen -Spicssglanz.

Der Molybdä’nglanz findet sich theils cingcwachsen im
Granit und Gneis , wie in den -vereinigten Staaten von
Nordamerica , theils im Quarz cingcwachsen auf Zinnstock-
werben , wie zu Altenberg in Sachsen , Zinnwald und Scldak-
lienwald in Böhmen und in Cornwallis ; theils auf Lagern von
Eisensteinen und Kupfererzen , wie an vielen Orten in Nor¬
wegen und Schweden ; theils auf Gängen , wie in Schottland:
In kleinen Blättchen kommt er hin und wieder mit Granat
und Pistazit auf der hohen Art bei Schriessheim vor . Man
hat ihn überdicss in Savoyen , in der Schweiz , in Frank¬
reich , Mähren , Schlesien , Ungarn und einigen andern
Ländern gefunden.

19. FAMILIE DES SPIESSGLANZES.

Mineralien , deren Grundlage das Spiessglanz
oder jinlimon  ist . Es findet sich dieses .Metall in
der Natur gediegen , im oxydirten und geschwe¬
felten Zustande , als Sehwef 'elmelall in Ver¬
bindung mit andern Schwefelmetallen , und als
Oxysulpliuretum . Die hierher gehörigen Minera¬
lien gehen vor dem Löthrolir einen weissen , ge¬
ruchlosen Rauch , der sich auf die Kohle anlegl
und fortgeblasen werden kann.

275 . Gattung . Gcdicgen - Spicssglanz.
Syn. Rhorabocdrisches Antimon.

Rhomboeder von 117 ° 15' ungefähr.
Tlieilbarkeit rechtwinkelig auf die Axe der

Grundform , sehr vollkommen ; parallel den Sei¬
tenflächen derselben , vollkommen.

Man hat bis jetzt noch keine Ifrystalle gefunden . Die
Grundform ist nach der Theilbarkeit bestimmt.

II. = 5.0... 5.5.
Sp. Gew . = 6.6... 6 .7.
Metallglanz.
Undurchsichtig.
Farbe zinnweiss.



'Weissspiessglanzerz . VI1
Strich unverändert.
Spröde , in geringem Grade.
Bruch nicht wahrnehmbar.
IS’ierenförmig , kugelig , mit krummsclialiger

Absonderung ; derb und eingesprengt . Blättrig.
Metallisches Spiessglanz mit zufälliger Bei¬

mengung von Silber , Arsenik und Eisen . Sh.

Zu .sa m m enselzu ng Spiessglanz. Eisen. Silber. Summe.

d . Gedicg . Spicssglanzcs
vom Harze,

nach Klaprotii. 9S .00 0 .2J 1.00 99 .25

Schmilzt leicht auf Kohle.  Bis zum Glühen
erhitzt , fährt es noch einige Zeit fort zu glühen,
ohne dass man darauf hlast , und entwickelt einen
dicken Aveissen Bauch , der sich um die Metall¬
kugel in feinen Krystallen ansetzt, die zu unterst
selhlichweiss und oktaedrisch, oben aber schnee-
weiss und prismatisch sind.

Findet sich auf Gängen im Ur - und Uebergangsgebirge,
zu Allemont in der Dauphinee , zu Andreasberg am Harze
und zu Przibram in Böhmen mit andern Spiessglanzerzen.

Es wird zur Darstellung von regulinischcm Spiessglanz
benutzt.

274* Gattung. * Weissspiessglanzerz.
Syn. Prismatischer Antimon- Baryt. Antimonblüthe.
Gerades rhombisches Prisma von 156° 58'.
Theilbarkeit parallel den Seitenflächen der

Grundform , sehr vollkommen.
Die Krystaile sind rhombische Prismen mit Abstumpfung

der scharfen Seitenbauten und einer gegen dieselben ge¬
richteten Zuschärfung an den Enden , wozu hin und wieder
Flächen eines rhombischen Oktaeders kommen. Sie sind
oftmals sehr dünn und gew öhnlich parallel der Abstumpfungs-
lläche der scharfen Seitenkanten miteinander verbunden.

H. = 2.5... 3.0.
Sp. Gew. =  5 .5... 5.G.

I



534 Weissspiessglanzerz.

Demantglanz . Auf <len Absturapfungsflächcn
der scharfen Seitenkanten Perlmulterglanz,

Oberfläche . Die Prismenflächen öfters rauli •
die Flächen der Zuschärfung und des rhom¬
bischen Oktaeders gekrümmt ; die Abstumpfungs-
lläclien der scharfen Seitenkanten eben und glatt.

Halbdurchsichtig ... durchscheinend.
Farbe weiss , herrschend . Auch gelblich - und

röthliclvvveiss und zuweilen aschgrau.
Strich weiss.
Bruch nicht wahrnehmbar.
Milde.
Meist in zusammen gewachsenen Kryslallen ,

welche oft Büschel - , Stauden - und garbenförmig
gruppirt sind . Auch derh und eingesprengt . Körnig.

1 M. G . Spiessglanz + 1M . G . Sauerstoff . Sb.

Weissspiessglanzerz
von Allemont,

liisen - und

glanzoxi d.
Sauerstoff. «Spiess-

glanzuxyd.
Kieselerde. Su mme.

nach Vauqcelin;
künstl .Weissspicssglanz,

sr>
Spiessglanz.

— 3 s 97
nach ÜERzELius. 84-3i9 i ö .ö8i — —— 100 .000

Schmilzt für sich  leicht und wird als ein weisser
Rauch sublimirt . Auf Kohle  wird es reducirt und
gibt der Flamme dabei eine grünliche Farbe.

Pindet sicli auf Gängen im Ur - und Uehcrgangsgcbirgc
mit Silbei’- , Blei- und Spiessglanzerzen und einigen an¬
deren , und ist auf diese Weise auf der Grube St.M enzel,
unfern Wolfacb , zu Bräunsdorf in Sachsen, zu Allemont
in der Dauphinee, zu Malaczlia in Ungarn und zu Przibram
in Böhmen gefunden worden. Wirkt brechenerregend.

275 . Gatt lag . * Spiesglatizocker.
Svn . Antimonooker.

Regelmässige Gestalten und Theilbarkeit nichtbekannt.
H . = 4 .5... 5.0.
Sp. Gew . = 5.7... 5.8.
Schimmernd ... matt.



535Grauspicssglanzerz.

Undurchsichtig.
Farbe gelb , ins Gelbliebgraue verlaufend.
Strich gelblichgrau ... dunkel gelblichweiss.
Bruch uneben.
Derb , eingesprengt und als Anflug . Zuweilen

crcig.
L M. G . Spiessglanz + cl '/ 2 M . G . Sauerstoff.

Sb. Antimonsäure.

Antimon. Saue stofT. Summe.

7G.34 23.66 100.00

Zusammensetzung
ter Antirnonsiiure,

nach Berjeelics.

Gibt im Kolben  Wasser und auf Kohle  einen

gerinjen Antimonbeschlag . Mit Soda  gibt er  metal¬
lische : Antimon.

Findet sicli mit Grauspiessglanzerz auf Gängen im Ur-
uncl Uelergangsgebirge, so zu Brück an derAlir , zu Hor¬
hausen in Nassauischen, zu Bräunsdorf und Mobendorf in
Sachsen , in Ungarn, Böhmen , Frankreich , Cornwallis,
Spanien, ind ist früher auch auf der Grube Münstergrund bei
St. Trudpn’t und auf der Antimon-Grube im Bugginger
Wald bei nilzburg vorgekommen.

27h. Gattung . Grauspiesglanzerz.
S\ ru lVismauidisclicr Antimon -Glanz . Antimonglanz.

Rhombisches Oktaeder , mit den Endkanten¬
winkeln vor. 109 ° 16' und 108 ° KE

Theilbarkdt in der Richtung von einer geraden
Abstumpfungfläche der scharfen Seitenkante eines
rhombischen irisma ’s von 90 ° 4$' , dessen Flächen
mit den Fläclen der Grundform einen Winkel
von 145 0 50 ' naclten , sehr vollkommen ; in der
Richtung der Jeitenflächen dieses Prisma ’s , der
Endfläche desseben und einer Abstumpfung seiner
stumpfen Seitemanten , weniger vollkommen.

Die Krvstalle sine gewöhnlich rhombische Prismen , durch
die Flächen der Gnndform an den Enden zugespitzt , und



336 Giauspiessglanzerz.
an den scharfen Seitenbauten abgestumpft . Auch kommen
Flächen stumpferer Oktaeder und eine gegen die scharfenSeitenkanten gerichtete Zuschärfung an den Enden vor.

oder nadelförmig.Häulig sind die Krystalle spiessig
H. = 2.0.
Sp. Gew. = ■4-5— 4-7.
Metallglanz.
Oberfläche. DiePrismenflächen gewöhnlich stirb

verlical gestreift, und zugleich rauh 5 die Oktaecer-
fläclien zuweilen horizontal gestreift.

Undurchsichtig.
hleigrau.Farbe

Durch Anlaufen zuweilen bunt.
Strich unverändert.
Milde.
Bruch

uneben.
Meist

etwas ins Stahlgraue geneigt.

muschlig , klein und unvollkommen...

in krystallmischen Massen, die lang -,
gerade-, theils gleich-, tlieils büsclielförnig und
sternförmig auseinanderlaufend slängelig ibgeson-
(lert sind. Derb , blättrig und dicht. Auch in
haarförmigen Krystallen, die öfters lilzartg durch¬
einander geweht sind.

1 M . G . Spiessglanz + 1 1/ 2 M . G . Schwefel.
Anderthalh-Schwefel-Spiessglanz. Sh2 S 13

Zusammensetzung
d. Grauspiessglanzcrzes,

nach Berzelils.

Spiessglanz. Schwefel.

72 .8 27 .2 100 .0

Schmilzt für sich auf Kohle  leidt , und wird
von derselben eiugesogen. In der triasrühre gibt
cs im Anfang antimonige Säure, später auch
Antimonoxyd , dabei riecht es nach Schwefel.
Mit Salzsäure entwickelt es Schweelwasserstolfgas.

Das Grauspiessglanzerz •wird in stahliges , blättriges,
haaiförmiges  und dichtes  eingetheilt . Ihs slrahlige  begreift

Zuweilen enthüll es Silber.



Zinkenit. 537

die deutlichen Krystalle und die krystallinisch-stängeligen
Massen ; das blättrige  die derben blättrigen Abänderungen;
das haarförmige,  auch Federerz *) genannt , die haarförmigen,
zum Tlieil elastischen Krystalle , -welche aufgewachsen , oder
zu büschelförmigen Gestalten gruppirt , und oft fdzartig
durcheinander gewebt sind ; und das dichte  die Abänderun¬
gen von sehr feinkörnigem , ins Unebene verlaufendem
Bruche.

Es findet sich vorzüglich auf Gängen im Ur - und Ueber-
gangsgebirge , seltener auf Lagern . Die gewöhnlichen Be¬
gleiter sind : Quarz , Braunspath , Wasser - und Schwefel¬
kies , Kalkspatli , Schwerspath und Eisenspatli . Das stralilige
und blättrige kommt vorzüglich in Ungarn , zu Pösing,
Scliemnitz , Krcnmitz und Felsübanya ; am Hai-ze zu Ncu-
dorf ; in Sachsen zu Bräunsdorf ; in Böhmen zu Przibram;
ferner in Salzburg , in Frankreich , Cornwallis und im
Schwarzwalde , auf den Gruben .Münstergrund bei St. Trud¬
pert und St. Wenzel bei Wolfach , dann zu Wclschstein-
ach bei Haslach und im Bugginger Wald bei Sulzburg vor.
Das haarförmige findet sich zu Freiberg und Bräunsdorf,
zu Andreasberg , Scliemnitz , Felsübanya , auf der Leogang
in Salzburg , und im Nassauischen. Das dichte Grauspiess-
glanzerz kommt vorzüglich auf Lagern , zu Ifremnitz und
Magurha in Ungarn , und zu Goldkronacli in Baiern vor.
Zu Bräunsdorf in Sachsen und zu Brücke an der Ahr

bricht es auf Gängen.
Es wird zur Darstellung des rohen Spiessglanzcs und

des Spiessglanzmetalls benützt.

277 . Gattung . Zinkenit.

Syn. Federerz, zum Tlieil.

Gerades rhombisches Prisma von 120 ° 59 '-
Theilbarkeit nicht wahrnehmbar.

Die Krystalle haben das Ansehen eines regulären sechs¬
seitigen Prismas , an den Enden mit den Flächen einer
sechsseitigen Pyramide zugespitzt , die auf die Kanten
gerade aufgesetzt sind , und sind Drillinge , gebildet durch
rhombische Prismen , welche eine auf die stumpfen Seiten¬
kanten gerade aufgesetzte Zuschärfung besitzen , und wie
beim Arragonit gruppirt sind , so dass zwei Krystalle immer
eine  Seitenfläche in gleicher Richtung haben . Sie sind öfters
sehr dünn , nadelförmig und haarförmig.

*) Das Federen gehört wahrscheinlich zum grössten Thcil zur
folgenden Gattung.



Jamrsunit.338
II . = 5.0... 5.5.
Sp. Gew . = 5.5.
Metallglanz , starker.
Oberfläche . Die Prismenfläclien gewöhnlich

stark vertical gestreift , oft tief gefurcht . Die End¬
flächen ohne Streifung , aber unterbrochen und
nicht glatt.

Undurch sich ti g.
Farbe stahlgrau.
Strich unverändert.
Bruch uneben.
Nur krystallisirt . Die Kryslalle slängelig zu¬

sammen gruppirl.
1 M. G . Anderthalb - Schwefel - Spiessglanz +1 M. G. Einfach -Schwefel -Blei . Sb 2 Su * + Pb . Su.

Zusammensetzung
des Zinkenits,
nach II. Rose.

SpiessgDuz. Blei. Schwefe !. Kupfer. Summe.

44-39 3i.84 22 .58 o-D 99 -z3

Decrepitirt für sich  auf Kohle  stark und schmilzt
leicht , wie Grauspiessglanzerz . Die Kohle wird
mit Blei - und Antimonrauch beschlagen . In der
offenen Röhre  gibt er schwefelige Säure aus , gelbes
Bleioxyd und Anlimonoxyd und antimonige Säure.
Mit Soda  erhält man auf Kohle Bleikügelchen.

Findet sich zu Wolfsbcrg bei Stollberg am Yorderharzcund auf’ der Grube Münsturgruiid bei St. Trudpert imSchwarzwalde.

278 . Gattung . Jamesonit.
Stn . A.votomer Antimon -Glanz.

Rhombisches Prisma von 101 ° 20 ' .
Theilbarkeit parallel der Endfläche sehr voll¬

kommen ; in der Richtung einer der Diagonalender Basis und nach den Seitenflächen der Grund¬
form , weniger vollkommen.



Rothspiessglanzerz. 539

Man hat noch heine Krystalle gefunden. Die Grundform
ist nadi der Thcilharheit derber Stüclie bestimmt.

H . = 2.0... 2.5.
Sp. Gew. = 5.564-
Metallglanz.
Undurchsichtig.
Farbe stahlgrau.
Strich unverändert.
Milde.
Bruch nicht wahrnehmbar.
Gerade- nleich- und auseinander laufend dimn-

Stängel ige Massen.
2 M. G . Andertlialb -Schwefel -Spiessglanz + 5

M. G. Einfach - Schwefel- Blei. 2 Sb2 Su 3 + 5
Pb Su.

/ .US. A.
Jame-

sonits,
n . H.

Bose.

Spie «sglam. Blei. Schwefel. Eisen. Kupfer. .Summe.

l44o — 34-9" 40.75 — 11.15 — H .53 a,3o — i .65 0. 15— 0.19 9!>-73 — 99 -71

Verhält sich vor dem Löthrolxr wie Zinkenit.

Findet sich in Ungarn und Cornwallis.

279 . Gattung . Rothspiessglanzerz.
S \ n. Antimon -Blende . Prismatische Purpur -Blende.

Schiefes rhombisches Prisma . Die Neigung einer
geraden Abstumpfungsfläche der scharfen Seiten¬
kanten gegen die schiefe Endfläche 101 ” 19 ' .

Theilbarkeit in der Richtung der geraden
Abstumpfungsfläche der scharfen Seitenkanten,
sehr vollkommen ; in der Richtung einer geraden
Abslumpfungsfläche der stumpfen Seitenkanten,
weniger vollkommen.

Spuren nach den Seitenflächen des rhombischen
Prismas.

Die Krystalle sind haar- und nadelförmig und bestehen
aus den Abstumpfungsflächender scharfen Seitenkanten des
unbekanntenrhombischen Prismas , der schiefen Endfläche



54o Itothspiessglanzerz.

desselben und den Abstumpfungsflachen der spitzen und
stumpfen Ecken.

H. = 1.0.. 1.5.
Sp. Gew. = ^.5... 4 -6-
Demantglanz.
Oberfläche , mehr und weniger den Comhina-

tionskanten parallel gestreift.
Schwach, durchscheinend ... undurchsichtig.
Farbe , kirschroth . Zuweilen durch Anlaufenbunt.
Strich kirscli - ... bräunlichroth.
Milde.
In dünnen Blättchen etwas biegsam.
Bruch , nicht wahrnehmbar.
Theils in büschelförmigen Grupjten nadel-

oder haarförmiger Krystalle , theils der !) , ein¬
gesprengt und als Anflug , und zuweilen in zun-
derälmliclien Lappen , die aus lilzariig ineinander
gewebten haarförinigen Krystallen bestehen.

2 M. G. Anderlhalb -Schwefel- Spiessglanz + 1
M. G. Spiessglanzoxyd. Spiessglanzoxyd-Schwefe 1-
Spiessglanz. 2 Sh: Su 3 + Sb.

Zusammensetzung
Schwefelspicssgl. Spiessglanzoxyd. Summe.

d. Rothspicssglanzcrzcs}
nach 11. Rose. 69.82 3o.iS 100.00

Schmilzt für sich  auf Kohle leicht , entwickelt
schwefelige Säure und gibt im Kolben Antimon¬
oxyd und einen röthlichen Sublimat.

Findet sich mit anderen Antimonerzen zu Felsübanva und
Perneck in Ungarn , zu Allemont in der Daupliinee , zu
Bräunsdorf ' in Sachsen , zu Horhausen in Nassau , zu Andreas¬
berg am Harze und zu Goldkronach in Bayern.

20. FAMILIE DES QUECKSILBERS.
Mineralien , deren Grundlage das Quecksilberist. Dieses Metall findet sich in der Natur im

gediegenen und geschwefelten Zustande , legirt
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